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Gebrauchsanweisung

Envirocheck® Contact slides können sowohl für Flüssigkeits- als auch für Ober-
flächenabklatsch-Testungen eingesetzt werden.
Deckel des Röhrchens abschrauben und den Envirocheck® Nährbodenträger ent-
nehmen, ohne die Agarflächen zu berühren. Vor Gebrauch auf Austrocknung oder
Kontamination überprüfen.

• Oberflächentest
Halten Sie mit Daumen und Zeigefinger die Lasche am unteren Ende des
Trägers gegen die zu testende Oberfläche. Mit der anderen Hand am Deckel
wird der Träger über die Testfläche geknickt.
Mit gleichmäßig starkem Druck wird eine Agarseite wenige Sekunden gegen die
Testfläche gedrückt. Es ist darauf zu achten, dass der Träger nicht über die
Testfläche rutscht.
Den Vorgang mit der zweiten Agarfläche wiederholen. Dabei eine Testfläche
wählen, die direkt neben der ersten Testfläche liegt. 
Nach der Probenahme den Envirocheck® Nährbodenträger wieder in das
Röhrchen stecken und Deckel zuschrauben.

• Flüssigkeitstest
Den Envirocheck® Nährbodenträger 5–10 Sekunden in die Testflüssigkeit tau-
chen, so dass beide Agarflächen vollständig benetzt werden. Für den Fall, dass
nicht genügend Flüssigkeit zur Testung zur Verfügung steht, die Testflüssigkeit
über beide Agarflächen laufen lassen.
Überschüssige Flüssigkeit vom Nährbodenträger abtropfen lassen, ggf. auf sau-
beres Filterpapier tupfen.
Den Envirocheck® Nährbodenträger zurück in das Röhrchen geben und den
Deckel zuschrauben.

Beschriftung

Das separat beiliegende Etikett mit Testart (sample), Ort (source), Datum und Zeit
(date and time) versehen. 
Bitte vermerken, ob die Probe vor oder nach der Reinigung genommen wurde.

Bebrütung

Den Envirocheck® Nährbodenträger aufrecht in einen Brutschrank stellen, z. B.
CULTURA® mini-lncubator 1.13311.0001 (230-V-Version) oder 1.15533.0001 
(110-V-Version) für 24–48 h bei 35–37 ° C (für Bakterien) und für 2–7 Tage bei 
27–30 °C (für Hefen und Schimmel).
Alternative Zeiten und Temperaturen zur Inkubation können nach individuellen
Wünschen verwendet werden.

Auswertung

Zählungen mit Envirocheck® Nährbodenträgern sind semi-quantitative Ergebnisse
je nach Kontaminationsgrad der zu testenden Umgebung.
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• Oberflächentest
Den Envirocheck® Nährbodenträger aus dem Röhrchen nehmen und die Kolo-
nien auf jeder Agarseite zählen. Zur leichteren Auswertung die Auswertetafel
am Ende dieses Beilagezettels benutzen.

• Flüssigkeitstest
Den Envirocheck® Nährbodenträger aus dem Röhrchen nehmen und mit der
Auswertetafel am Ende dieses Beilagezettels vergleichen, ohne die eigentlichen
Kolonien zu zählen. 
Sollte die Organismendichte den Faktor 107 cfu/ml überschreiten, muss die
Probe verdünnt werden. 
Der Verdünnungsfaktor ist bei der Auswertung zu brücksichtigen

Vernichtung

Bewachsene Träger sind mit Vorsicht zu behandeln! 
Die Nährbodenträger sollten autoklaviert, verbrannt oder in ein geeignetes Des-
infektionsmittel eingelegt werden.

Lagerung/Haltbarkeit

Envirocheck® Nährbodenträger im Karton bei <15 °C zu lagern. Die optimale
Lagerungstemperatur liegt bei 12–15 °C. 
NICHT GEFRIEREN!

Das Verfalldatum ist jeder Packung aufgedruckt. 
Wenn vor Gebrauch Wachstum auf den Agarflächen beobachtet wird, ist der
Nährbodenträger unbrauchbar und zu entsorgen.

Envirocheck® Contact C

Zusammensetzung

1. Seite: 
Beschichtet mit Plate Count-Agar zur Bestimmung der aeroben Gesamtkeimzahl.

2. Seite: 
Beschichtet mit Chromocult® Coliform-Agar für den gleichzeitigen Nachweis von
Coliformen und E. coli in Wasser und Lebensmitteln.

Inkubation

In aufrechter Position bei 35–37 °C für 24–48 Stunden.

Ergebnis

Plate Count-Agar:
Die gewachsenen Kolonien zählen, um die aerobe Gesamtkeimzahl (GKZ = TVC)
zu erhalten.

Chromocult® Coliform-Agar:
Die Zahl der dunkelblauen bis violetten Kolonien (E. coli) und die Zahl der rosa bis
roten Kolonien (Coliforme) auswerten. Zusätzlich kann E. coli durch Zugabe von
KOVACS-lndol Reagenz direkt auf die Kolonie (positiv: Indol-Reaktion: Rotfär-
bung) bestätigt werden.

Typische Qualitätskontrolle

Organismus Plate Count-Agar Chromocult® Coliform-Agar

E. coli, ATCC 11775 gutes Wachstum gutes Wachstum; 
dkl-blau-violette Kolonien; 
Indol positiv

C. freundii, ATCC 8090 gutes Wachstum gutes Wachstum; 
Kolonien rosa-rot

E. coli 0157: H7, ATCC 35150 gutes Wachstum mäßiges/gutes Wachstum; 
Kolonien rosa-rot; Indol positiv

S. enteritidis, ATCC 13076 gutes Wachstum gutes Wachstum; 
farblose Kolonien

Auswertetafel: Auswertetafel:

Bakterien/Hefen, Bacteria/Yeasts, Bactéries/Levures, Bacterias/Lavaduras Schimmelpilze/Moulds/Moisissures/Mohos
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